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Der Mord zu Aziendahos
Ein Mord hat die Stadt Wien in eme so fieberhafte

Aufregung versetzt daß man die orientalische Frage und Alles
was damit zusammenhängt auf mehrere Tage vergessen konnte
Die N Fr Pr berichtet über die gräuliche That folgendes

Der Aziendahos eines jener großartigen Gebäude der inne
ren Stadt deren eine Front dem Graben die andere der
Goldschmiedegasse zugewendet ist war am 17 d Vormittags
der Schauplatz eines blutigen Verbrechens Die Einzelheiten
des haarsträubenden Verbrechens sind folgende Der seit vielen
Iahren bei der Wiener Postdirektion in Dienst stehende Brief
träger Johann Guga ein als streng rechtlicher und gewissen
hafter Beamter bekannter Mann übernahm am Donnerstag
Morgen vor 8 Uhr die im Laufe der Nacht eingelangten
Geldbriefe seines Rayons um dieselben noch im Laufe des
Vormittags den Adressaten zuzustellen Wie gewöhnlich ver
wahrte Guga die Werthsendungen in einer schwarzledernen
Tasche die er um den Leib hängen hatte Die Stunde der
Rückkunft in das Post Direktions Gebäude mit den unter
schriebenen Postrecipissen war längst vorüber ohne daß sich
Guga der Instruktion gemäß bei seinem Vorgesetzten gemeldet
hatte Man forschte nach den Ursachen des Ausbleibens doch
vergebens Keiner seiner Kameraden die ihn sonst während
der Durchführung seines Berufes auf der Straße häufig be
merkt hatte ihn heute gesehen Daß mit Guga etwas Unge
wöhnliches vorgefallen sein müsse stand fest ebenso war es
aber auch mit Sicherheit anzunehmen daß der Vermißte keine
unredliche That begangen habe Die ihm täglich anvertrau
ten Werthsendungen die mitunter Summen von weit über
100,000 Gulden überstiegen hatte Guga stets mit der größ
ten Gewissenhaftigkeit den Adressaten zugestellt und seine Vor
sicht grenzte zuweilen schon ans Extreme Nachmittags gegen
2 Uhr bis zu welcher Zeit man vergeblich auf die Rückkehr
Guga s gewartet hatte sah sich der Ober Postdirektor Kamm
ler endlich genöthigt die Hilfe der Polizei Direktion in An
spruch zu nehmen Obgleich wie bereits erwähnt eine De
sraudation ausgeschlossen war mußte man sich trotzdem die
Ueberzeugung verschaffen ob und wem Guga Geldbriefe zuge
stellt habe Briefträger und Detektives wurden zu allen jenen
Personen geschickt denen Guga Geldbriefe auszufolgen hatte
Fast alle erklärten keine Werthsendung erhallen zu haben
Zwischen 4 und 4 /z Uhr Nachmittags fand sich auch ein
Polizeibeamter im Aziendahos auf dem Graben Nr 31 ein
Hier sollte nämlich Guga und zwar im vierten Stockwerke
einen angeblich mit 158 Fl beschwerten aus Wiener Neu
stadt abgeschickten Brief einem Kaufmanne Alfonfo Mendoza
aus Neapel übermitteln In diesem Tags über sehr belebten
Durchhause das den Graben mit der Goldschmied Gasse ver
bindet wurde endlich die Spur des Vermißten gefunden Bei
dem bezeichneten Kaufmann war nämlich der Briefträger wie
ermittelt wurde um die neunte Vormittagsstunde erschienen
ohne daß man ihn wieder fortgehen gesehen hätte Die Woh
nung des Kaufmannes Mendoza wurde von einem Schlosser
geöffnet und nun überzeugte man sich mit Grauen daß ein
Mord geschehen war Guga lag in der Mitte des Zimmers
in einer Blutlache todt auf dem Boden Neben der Leiche
bemerkte man die zerrissenen ihres Inhalts beraubten mit
Blut besudelten Briefe die durchschnittene Ledertasche und ein

langes neues dolchartiges Messer Mit diesem hatte der
Verbrecher sein Opfer getödtet Er scheint dem Guga die
Klinge mit aller Kraft vorne in den Hals gestoßen zu haben
Wie die Aerzte konstatirten wurde der Kehlkopf und die Ar
terie durchschnitten und hierdurch der Tod des Unglücklichen
sofort herbeigeführt Guga dürfte in dem Augenblicke von
dem Stahle getroffen worden sein als er dem vermeintlichen
Kaufmanne den Geldbrief zu überreichen im Begriffe war Es
ist zweifellos daß er ohne einen Laut von sich zu geben todt
zu Boden gestürzt ist Eine Dienstmagd die in der nahe be
findlichen Küche beschäftigt war hatte nicht den leisesten Hilfe
ruf vernommen Die Polizeidirektion wurde unverzüglich von
der Entdeckung verständigt Dem aufgenommenen Thatbe
stand zufolge erschien den 6 dieses Mts in der Wohnung
der Frau Baronin Mayer in Aziendahos ein junger beiläu
fig 26jähriger Mann und wünschte das zu vermiethende Zim
mer zu besichtigen Diesem Wunsche wurde natürlich nachge
kommen der Fremde war mit dem monatlich zu entrichtenden
Miethszinse einverstanden und noch am selben Tage nahm
er Besitz von dem Zimmer Den ihm vorgelegten Meldezet
tel füllte er am 7 d M folgendermaßen aus Alfonfo
Mendoza oder Mendoja Kaufmann aus Neapel Gele
gentlich eines Gesprächs mit seiner Quartiergeberin einer

alleinstehenden Dame erzählte Mendoza daß er hierhergekom
men sei um bedeutende Einkäufe von Seidenwaaren zu machen
und erst im Frühjahr wieder nach Neapel abzureisen gedenke
Man bemerkte daß sich der Fremde sichtlich bemühte in seine
deutsche Aussprache einen italienischen Accent zu legen offen
bar in der Absicht um glauben zu machen daß er Italiener
sei Den Brief mit 158 Fl scheint er selbst Dienstag Nach
mittags in Wiener Neustadt aufgegeben zu haben Als ihm
derselbe heute Morgen von Guga zugestellt wurde ermordete
er auf die früher erzählte Art den Ueberbringer und raubte
ihm sodann Geldbriefe im deklarirten Werthe von 31,292 Fl
52 Kr einen Baarbetrag von 205 Fl und mehrere Postan
weisungen Mit dem Gelde ergriff der Mörder die Flucht
ohne daß sein Fortgehen bemerkt worden wäre

Seither ist es den eifrigen Nachforschungen der Wiener
Detektives gelungen die Spur des Mörders aufzufinden und
denselben in Franzensveste zu verhaften Im Laufe des Nach
mittags meldete sich nämlich eine Frauensperson in dem
Sicherheitsbureau welche durch die in den Blättern enthaltenen
Berichte aufmerksam gemacht einige möglicherweise für die
Untersuchung nicht werthlose Mittheilungen zu machen wünschte
Die Dame erklärte daß ihr jenes Detail aus den diesbezüg
lichen Veröffentlichungen aufgefallen war welches von dem
Hut erzählte den der Mörder in seiner Wohnung zurückge
lassen hatte und der wie wir bereits erwähnten die Geschästs

vignette Nagel in Klagenfurt trägt Sie gab nun an daß
sie vor einigen Tagen einen ihr bekannten Herrn aus Klagen
furt begegnet habe auf welchem das polizeiliche Signalement
vollkommen zutreffe Derselbe heißt Heinrich Franceseoni

Diese Winke schienen der Polizei bedeutsam genug um
nach einer neuen Richtung die ausgedehntesten Recherchen zu
pflegen Es galt jene Kreise ausfindig zu machen in welchen
der genannte Franceseoni zu verkehren pflegte Man hatte
erfahren daß Franceseoni gern Tanzschulen srequentirte es
wurde also in solchen Umschau gehalten und die Polizei hatte
sehr bald die freudige Genugthuung eine Photographie des
Gesuchten zu erlangen Einmal in dem Besitze der in dem
Laufe der bisherigen Recherchen so schmerzlich vermißten Pho
tographie konnte sie mit frischem neu beseeltem Muthe zu wei
teren Erhebungen schreiten durch welche koustatirt werden sollte
ob dies das Portrait des unter dem Namen Mendoza be
kannten Mörders sei Sie ließ nunmehr wieder bei all je
nen Personen nachfragen welche sich ihr bereits vorgestellt
hatten mit der Meldung Mendoza zu kennen oder bezüglich
deren die Untersuchung festgestellt hatte daß sie zu Mendoza
in irgend welchen Beziehungen gestanden Fast all diese
Personen und darunter auch die Baronin Mayer erkannten
in dem Bilde ganz entschieden den gesuchten Verbrecher und
für die Polizei besteht in diesem Augenblicke kein Zweifel
mehr daß Alfonfo Mendoza und Heinrich Franceseoni ein
und dieselbe Person sei und daß man somit die richtige Spur
des Mörders entdeckt habe

Franceseoni soll ehemals Kommis und Komptoirist und
eine Zeit hindurch Schauspieler bei einer wandernden Truppe
gewesen sein Er wird von seinen Bekannten als leichtsinnig
und lebenslustig geschildert

Die Polizei verfolgte nunmehr die Spur Francesconi s
über Klagenfurt hinaus und laut den neuesten Nachrichten soll
die Verhaftung des Mörders in Franzensveste Südtirol ge
lungen sein

Provinz
Se Majestät der König haben dem Pfarrer Sachse

zu Kirchheilingen im Kreise Langensalza den Rothen Adler
Orden vierter Klasse verliehen

Sangerhausen 23 Oktober Dem hiesigen Ma
gistrate ist vom Provinzial Schul Kollegium in Magdeburg
ein Erlaß des Kultusministers abschriftlich zugegangen worin
dieser die Eröffnung der Prima an unserm Progymnasium
genehmigt nachdem der Finanzminister sich damit einver
standen erklärt hat daß der behufs Erhöhung der Lehrer
besoldungen bis zur Besserung der Verhältnisse unserer
Stadtgemeinde zunächst bis Ende 1880 bewilligte Staats
zuschuß von jährlich 3450 Mark der Anstalt auch in ihrem
neuen Verhältniß belassen wird Das Provinzial Schul
Kollegium wird gleichzeitig angewiesen die zu obiger Er
weiterung der Anstalt erforderlichen Anordnungen zu treffen

Lauch st ädt 23 Oktober Heute Morgen gegen 4
Uhr entstand in Lauterbachs Brauerei Hierselbst ein Feuer
das in rapider Weise um sich griff und in kurzer Zeit das
Mittelgebäude bis auf die Kellerwölbungen und die Umfas

sungsmauern zerstörte Ziemlich bedeutende Hopfenvorräthe
sind mit in den Flammen ausgegangen

Ein Vergleich der zu Anfang des Jahres 1875
1875 vorhandenen Staats und der zu Anfang 1874 vor
handenen Provinzial c Chausseen mit dem Stande vom
Jahre 1862 giebt folgende interessante Statistik Im Re
gierungsbezirk Magdeburg betrug die Länge der Staats
chausseen am 1 Januar 1875 89,4 1862 84,0 Meilen
die Gesammtläuge der anderen Chausseen betrug am 1 Ja
nuar 1874 167 2 1862 117,1 Meilen Im Regierungs
bezirk Merseburg belies sich die Länge der Staatschausseen
am I Januar 1875 auf 111,9 1862 107,5 Meilen,
die Länge der anderen Chausseen am 1 Januar 1874
62,9 1862 30,7 Meilen Im Regierungsbezirk Erfurt
die Länge der Staatschausseen am 1 Januar 1875 64,4
1862 57,5 Meilen die Länge der anderen Chausseen am
1 Januar 1874 46,4 1862 51,7 Meilen Zu Staats
chaussee Neubauten vom Jahre 1853 bis 1873 wurden an
Geldbeträgen aus der Staatskasse verwendet Für den Re
gierungsbezirk Magdeburg 105,396 Thlr Regierungsbe
zirk Merseburg 324,681 Thlr, Regierungsbezirk Erfurt
173,511 Thlr in der ganzen Provinz Sachsen demnach
603,568 Thlr an Prämien für Chaussee Neubauten aus
der Staatskasse von 1853 bis 1873 wurden angewiesen
Für den Regierungsbezirk Magdeburg 901,601 Thlr Re
gierungsbezirk Merseburg 317,682 Thlr Regierungsbezirk
Erfurt 224,066 Thlr in der ganzen Provinz Sachsen dem
nach 1,443,349 Thlr Die Länge der Staatsbahnen im
Regierungsbezirk Magdeburg und Merseburg beträgt 0,0
Klm die im Regierungsbezirk Erfurt 6,10 Klm die Länge
der Privatbahnen unter eigener Verwaltung im Regierungs
bezirk Magdeburg im Jahre 1861 321,62 Klm, 1874
762,59 Klm Regierungsbezirk Merseburg 1861 353,55
Klm, 1874 805,59 Klm Regierungsbezirk Erfurt 1861
10,47 Klm 1874 216,53 Klm Die Neubauten bis zum
Jahre 1874 belaufen sich im Regierungsbezirk Magdeburg
auf 0,0 Klm Regierungsbezirk Merseburg 123,38 Klm
und Regierungsbezirk Erfurt 4,37 Kilometer

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 26 d Mts Abends

8 Uhr im Hotel zur Tulpe Vortrag des Herrn Pro
fessor Dr Märker Ueber die Urbarmachung uuwirthli
cher Moor und Haidflächen Der V orstand

Eingesandt
Eine neue Spinnstube für 1877

hat H Oertel wieder eingerichtet und ausstasfirt Das ist
nun die zwei und dreißigste ihrer Art Da die Spinn
stube in dieser Welt etwas nütze ist so spinnt sie nach Got
tes Willen ihren Lebensfaden munter weiter Aber auch
wir können während des nächsten Jahres unsern Lebens
faden jeden Tag weiter spinnen an dem übersichtlichen und
sehr vollständigen Kalender mit dem das Buch beginnt
Für die wenige Silber oder Nickelmünze erhalten wir
außerdem altes Gold d h alte bewährte Sprüche für
unser Leben und unsere Zeit neu ausgelegt Auch die Ein
leitung Gott zum Gruße giebt uns in leichtfaßlicher Rede
ein Verständniß für viele auffallende Erscheinungen unserer
Tage besonders für die Gründungen den großen Krach
und die Socialdemokratie zugleich aber recht guten eben
so praktischen wie christlichen Rath dafür Den Faden
unserer Belehrung und Unterhaltung können wir auch so
oft er abgerissen sein mag bei den netten Räthseln und
spaßigen Anekdoten immer wieder anknüpfen und weiter
spinnen nicht bloß in den Winterabenden sondern auch wenn
wir im Sommer eine Mußestunde dazu finden Besonderen
Genuß aber werden uns die beiden längeren Erzählungen
bieten welche das Buch enthält Die eine Der Linden
hof von Armin Stein ist in des Verfassers Art an eini
gen Stellen erheiternd an vielen recht herzbewegend überall
fesselnd Die andere Im Feuer vergoldet von A Rand
ler zeigt ernst und erschütternd die Verirrnngen des mensch
lichen Gewissens wenn es sich nicht durch Gottes Wort
leiten läßt die verheerenden Wirkungen des Verbrechens
besonders auf das Familienleben endlich aber auch zu
des Lesers Freude und Erquickung wie Verirrung Ver
wirrung Schuld und Strafe überwunden wird durch die
suchende und rettende Gnade Gottes Alles ist mit vie
len ansprechenden Vignetten und einem feinen Stahlstich
illustrirt Der Herr segne ferner das dauerhafte Ge
spinnst der Spinnstube

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 26 des Wahlreglements vom 10 Juli d Js bringe

gewählten Wahlmänner mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß dies Verzeichniß
Schulze Böttcher in Mucrena

Müller in Poplitz
Direktor Weber in Lebendorf
Rentier Könnicke in Unterpeißen

Aug Brückner in Lebendorf
Schulze Stange in Bebitz

Eberius in Löbnitz a L
Stemmler in Trebitz b C

Obersteiger Wilh Heller in Trebitz b C
Schulze Uthe in Hochedlau
Gutsbesitzer Keutel in Kirchedlau

Zorn in Golbitz

Saalkreis
Kossath Wilh Ritter in Mödewitz
Kossach Fr Köbel do
Hauptmann Roth in Trebnitz
Pastor Schwen in Beesenlaublingen
Oberamtmann Dietze in Neubeesen
Candidat der Theologie Pohlmann in Neubeesen
Schulze Mann in Beesenlaublingen
Kantor Löbus do
Gutsbesitzer Faulwasser in Cnstrena
Schulze Schnitzker in Beesedau

Schwärtzel in Custrena

ich nachstehend das Verzeichniß der am 20 d
in meinem sowie in dem Geschäftszimmer des

Schulze Kniestädt in Dalena
Jänicke in Schlettau

Amtsvorsteher Gneist in Domnitz
Rentier Steinbick in Dalena
Schulze Laue in Dornitz

Gutsbesitzer Voigt do
Hütteninspektor Jänisch in Rothenburg
Direktor Vogel do
Brauereibesitzer Hammerschmidt do
Schulze Engel do
Oekonom Schulze do

Mts in dem Saalkreise und der Stadt Halle
hiesigen Magistrats zur Einsicht ausliegt

Gutsbesitzer Fr Peter in Dößel
Fr Dönitz in Dobis
Gottlieb Peter in Dößel
Fehse in Nentz
Günther in Deutleben
Zorn do
Heyne do

Kantor Bernicke in Friedrichsschwerz

Pastor Keil in Brachwitz
Gutsbesitzer Karl Tarlatt in Brachwitz
Schulze Schladebach in Beidersee



Schulze Wilde in Möderau
L Wesche in Raunitz

Pastor Henninges in Gimritz b W
Schulze Strumpf in Görbitz
Mühlenbesitzer Karl Peter in Trebitz a P
Gutsbesitzer Christian Peter do
Kossath Karl Elze in Merkewitz
Mühlenbesitzer Gotthilf Thielicke in Sennewitz
Oekonom Gottlieb Hädicke do

Gotthitf Schölluer do
Schulze Stöbe in Teicha

Hädicke in Sennewitz
Gutspächter Pfaff in Kaltenmark
Schulze Barth in Wieskau
Gutsbesitzer Mennicke in Kaltenmark
Schulze Hädicke in Priester
Schmiedemstr Karl Schotte in Nauendorf
Schulze Kohlbach do
Pastor Riedel do
Schullehrer Schaas in Nehlitz
Gutsbesitzer Brömme do
Schulze Kerkamm in Frößnitz
Gutsbesitzer Müller do
Rittergutsbesitzer Philipp Maquet in Brachstedt
Schulze Roth do
Gutsbesitzer Fr Berlin do
Schulze Kanitz in Pranitz
Administrator Nahde in Oppin
Schulze Heinemann in Untermaschwitz

Kretschmann in Obermaschwitz
Gutsbesitzer Kohl in Harsdorf
Schulze Hädicke do
Gutsbesitzer Ernst Reif in Niemberg
Schulze Thiele in Eismannsdorf
Gutsbesitzer Ferdinand Brandt do

Otto Creutzmann do
Mühlenbesitzer Ferdinand Reuter in Spicken

dorf
Gutsbesitzer Wilh Hädicke in Schwerz

Fr Brauer in Spickendorf
Schulze Wilde in Dammendorf
Gutsbesitzer Gfr Giebeler in Rosenfeld
Amtmann Sachse in Hohenthurm
Gutsbesitzer Sträube do

Gottlieb Thielicke in Peißen
Schulze Schönbrodt in Zöberitz

Güstel in Peißen
Fabrikbesitzer Spatz in Diemitz
Oekonom Christian Lutze in Mötzlich
Gärtner Salomon Koke in Diemitz
Schulze Knoche in Diemitz
Rittergutsbesitzer Böck in Gutenberg
Schulze Buch in Seeben
Kossath Christel do
Pastor Kranz in Gutenberg
Schöppe Fr Lange in Trotha
Schulze Langrock do
Schöppe Mennicke do

Pastor Backs do
Fabrikbesitzer Engelcke do
Holzhändler Karl Graul do
Kaufmann Hermann Müller in Trotha
Chemiker Dr Krause do
Rentier Aug Banse seu in Giebichenstein
Oeconom Karl Reinicke do
Holzhändler Julius Lüttig do
Oeconom Karl Gutezeit do
Oeconom Aug Bansedo
Zimmermann Fr Tannrath do
Rentier Otto Heckner do
Sanitätsrath Dr Gräse do
Rentier Karl Jellinghaus do
Fabrikbesitzer Rabe do
Rentier Bartels do
Bauunternehmer Otto Gose do
Professor Vogel do
Schornsteinfegermeister Thelemaun do

Schlosser Julius Herrmauu do
Fleischermeister Wilh Wiedemaun do
Bergmann Aug Beyer do
Korbmacher Karl Göttert do
Steinbruchspächter Karl Jürgens do
Maurermeister Wilh Sparmann do
Mechanikus Fr Lehmaun do
Director Keserstein in Cröllwitz
Schöppe Bachmann do
Fährpächter Louis Winter do
Schulze Fehr do
Fischermeister Aug Michael in Lettin
Gutsbesitzer Gottfr Berghaus do
Gutsbesitzer Ernst Schäfer do
Gutsbesitzer Gottl Eisentraut do
Maurermeister Hugo Finsterwalder in Dölau
Werkführer August Siebeck do
Fabrikbesitzer Adolph Bänsch do
Schulze Ritfchke do
Gutsbesitzer Friedrich Westfeld do
Kalkbrennereibesitzer Louis Poser in Lieskau
Schöppe Krietsch in Zscherben
Jnspector Keil do
Domainenbeamter Sperber in Granau
Reviersörster Wagner in Habichtsfang
Gutsbesitzer Theodor Förster in Nietleben
Cantor Hoffmann do
Obersteiger Schiffmann do
Müllermeister Ochse do

Halle a S, den 23 Oktober 15

Secretair Winzer in Nietleben
Director der Provinzial Jrrenanstalt Professor

Dr Köppe do
Kossath Adam Weinreich in Crondorf
Oeconom Emil Frohne in Reideburg
Lieutenant Reinhold Rusche do
Gutsbesitzer Fr Eulenberg in Büschdorf
Schulze Mähnert in Schönnewitz
Gutsbesitzer Wilh Heinemann in Capellenende
Gutsbesitzer Elfte in Canena
Kossath Werche do
Gutsbesitzer Franz Spott in Bruckdorf
Gutsbesitzer Walther in Canena
Gutsbesitzer Werner in Kleinkugel
Cantor Felber in Osmünde
Pastor Scheele do
Gutsbesitzer Semm in Benndorf
Schulze Troitsch in Beunewitz
Amtsvorsteher Knauer in Schwoitsch
Schulze Bödemaun do
Gutsbesitzer Fr Nietzschmann in Gröbers
Gutsbesitzer Theodor Winter do
Gutsbesitzer Gottfr Giebler in Großkugel
Gutsbesitzer Karl Schumann in Gottenz
Gutsbesitzer Eduard Schaaf do
Cantor Strauchenbruch in Dieskau
Schulze Schumann in Wesenitz
Buchhalter Braune in Lochau
Rittergutsbesitzer von Bülow in Dieskau
Rittergutsbesitzer Zimmermann in Lochau
Kaufmann Gustav Hertel in Döllnitz
Bäckermeister Karl Beyer do
Rittergutsbesitzer Gödecke do
Schullehrer Nordt do
Schulze Schaaf do
Director Oscar Krug in Oseudork
Anspänner Hermann Rudloss in Radewell
Anspänner Albert Ochse in Burg i,A
Schullehrer Holzmacher in Beesen a/E
Schullehrer Lilie in Ammendorf
Schulze Dittrich do
Schulze Busch in Beesen a/E
Kossath Gustav Engel in Ammendorf
Gutsbesitzer Fr Sachse in Beesen a/E
Gutsbesitzer Ernst Dönitz in Wörmlitz
Rittergutsbesitzer Rudloss do
Schulze Naumann in Böllberg
Anspänner Wilh Christel in Wörmlitz
Lehrer Albert Fülle in Cönnern
Stadtmusikus Maaß do
Seifenfabrikant Wilh Harnisch do
Kaufmann Gustav Thorwest do
Bürgermeister Schmidt do
Rathmann Alsleben do
Schmiedemeister Louis Giebelhausen do
Maurermeister Gottfr Thäte do
Kaufmann Karl Gille do
Kaufmann Rudolph Jäutfch do
Kaufmann Wilh Giebuer do
Fabrikbesitzer Reinhold Nägler do
Bäckermeister Jung do
Zimmermeister Keller do
Hotelier Plümecke do
Oeconom Richard Freymuth do
Sattlermeister Aug Troitsch in Löbejün
Kaufmann Robert Rosenberg do
Kaufmann E W Pitzfchke do
Agent Fr Hüther do
Ziegeleibesitzer Wilh Penne do
Oeconom Fr Mennecke do
Zimmermeister Busch do
Seilermeister Mennecke do
Oeconom Jänicke do
prakt Arzt vr Kuuigk
Oberschichtmeister Köhler in Löbejün
Faktor Julius Engel do
Rathmann Wohlers in Wettin
Rathmann Knappe do
Beigeordneter Erdmann do
Praktischer Arzt Gerlach do
Kaufmann Otto Behrendt do
Schiffseigner Wilh Winter do
Oekonom H Demmer do
Schiffseigner A Demmer do
Kaufmann Hünicke do
Obersteiger Dantz do
Zimmermeister Kehling do
Knappschaftsältester Thomas do
Gastwirth Schröder do

Stadt Halle
Dr msä Franke
Mechanikus Otto Unbekannt
Tischlermeister Ferd Vogel
Kohlenhändler Moritz Weise
Schmiedemeister Ferd Pietzsch sei,
Klempnermeister Fr Stümpsel
Dr xdil Karl Müller
Schlossermeister F Büchner
Papierhändler Jnl Bürger
Kaufmann Otto Giesecke
Redakteur Otto Puls
Buchbindermeister Ed Krause
Klempnermeister F Mischke
Schlossermeister Ed Ohrlepp
Bildhauer Schellenberg

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Maler Franz
Kaufmann Arnold
Kaufmann L Hoffmann
Mechanikus G Kuberka
Maler Friedr Erlecke
Wollwaarenhändler G Senff
Kaufmann Ferd Zeiz
Realschullehrer Dr Günther
Auktious Kommissar W Elfte
Banquier Ludwig Bethcke
Konditor Herm Pfautsch
Maler G Wiesert
Glasermeister W Krause
Konditor Louis Feldmann
Seifenfabrikant C F Klose
Rentier C Werner
Stellmacher Fr Gubfch
Professor vr W Heintz
Kaufmann C Friedrich
Kaufmann Julius Wagner
Kaufmann Karl Meyer
Geheimer Bergrath Dunker
Bäckermeister Hoffmann
Professor Dr Keil
stadtrath a D Th Richter
Justizrath von Radecke
Kaufmann Heilfron
Justizrath Fritsch
Kaufmann Wilh Rathecke
Fabrikbesitzer L Jentzsch
Kaufmann C W Wiebach
Kaufmann Th Hänert
Kaufmann G Schreiber
Drechslermeister Ritter
Bildhauer C Landmann ur
Nagelschmied Th Billmeyer
Kaufmann I G Krause
Schlossermeister Franz Aust
Kaufmann F A Weinack
Schneidermeister G Senst
Mustklehrer O Wiese
Hausbesitzer E Wiesel
Kaufmann W A Kyritz
Kleiderhändler Herm Wille
seilermeister Friedr Krause ssn
Salinen Direktor Bernh Leopold
Lohgerbermeister Adolf Mathesius

Schmiedemeister W Mohs
Stellmachermeister W Fräntzel
Srärkesabrikant C Lutze
Klempnermeister Brecht
Fischermeister A Gebhardt
Tischlermeister W Leitloff
Banquier H Schönlicht
Rektor Marschner
Kaufmann Hugo Heubner
Schlossermeister C Schulze
Strohhutsabrikant A Berger
Fabrikant P Rouvel

eilermeister P Opitz
Konditor Franz Keil
Stadtsekretär Köppe
Schuhmachermeister I G Leopold
Kaufmann F Hammer
Kaufmann A Fiedler
Steinmetzmeister Emil Schober
Gasanstalts Direktor Schröder
Lohgerbermeister Th Cammerath
Schornsteinfegermeister A Fischer

Oberlehrer vr Sommer
Apotheker Kolbe
Kaufmann Otto Köbke suii
Hospital Inspektor G Rinck
Kaufmann C Krammisch
Brauereibesitzer W Rauchfuß
Kaufmann Th Fuhst
Handschnhsabrikant Julius Voigt

Dr wsä Ed Hertzberg
Rentier Gust Schliack
Mäkler Aug Gerlach
Kaufmann Gustav Beyer
Gasthofsbesitzer W Müller
Kaufmann F Wiedero
Kaufmann Paul Mulertt
Kaufmann Th Schmidt
Brauereibesitzer Heinrich Müller
Kaufmann August Mann
Baumeister W Keserstein
Stärkefabrikant C Preßler
Fuhrherr F Taatz
Conditor A Pallas
Rentier L Schaal
Kaufmann Herm Meyer
Fabrikant G Ufer
Fabrikant Elitzsch
Kaufmann Th Otto
Bauunternehmer O Leonhardt
Fabrikant H Nebert
Factor C Hartnuß
Maurermeister F Kuhut
Rentier W Nebert ssn
Factor C Bobardt
Stadtrath a D Dr Beeck
Lehrer R Tittel
Schlossermeister Karl Bötticher r
Maurermeister Steinhaus

Der Kiinigl Landrath de

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Rentier Zörn
Kaufmann A Lattermann
Getreidehändler C Krüger
Zimmermeister W Brügert
Ober Postkassen Buchhalter W Causse
Wagenfabrikant W Rausch
Glasermeister W Stachelroth
Drechslermeister Holzhausen

Kastellan C Arndt
Professor Dr Fischer
Rendant Peucker

Seilermeister C F Bernstein
Fabrikant Haase
Baumeister A Schulze
Kaufmann P Köfewitz
Sanitätsrath I r Hüllmann
Kaufmann Paul Colla
Ziegeleibesitzer R Lösche
Fabrikant Emil Schmidt
Rentier Haring ssn
Lehrer Tippel
Kaufmann Th Heime
Director Herm Beeck
Getreidehändler Traugott Hesse
Dr xkil Werther
Ztärkesabrikaut W Becker
Kaufmann Ferd Tombo
Kischermeister C Knöchel
Schuldirector Hoffmann
v Jul Harang
Fabrikbesitzer Th Preßler
Fabrikbesitzer Alb Schmidt
Kaufmann Alb Kielstein
Rentier August Nebert
Bergwerks Director Ziervogel
Amtmann Reinecke

Kaufmann Friedr Liebau
Professor Dr Gräfe
Rentier Grünhagen
Director G Hartmann
Kaufmann Franz Finger
Kaufmann Ottomar Brandt
Kaufmann Herm Bunge
Fabrikant Lwowski
Kaufmann Franz Pfaffe
Zimmermeister A Wiede
Fabrikant Bernhardt Most
Böttchermeister Cammerath
Schmiedemeister W Küpp
Bau Unternehmer G Thiemann
Restaurateur Hildebrandt so
Musikdirector John
Obersteuer Controleur a D Riemschneider
Kaufmann Ferdinand Hille
Seilermeister Friedr Jentzsch
Buchhändler Herm Gesenius
Lehrer August Steger
Seilermeister L Molle
Kunstgärtner G Herz
Rentier I Wolff
Eigenthümer Rob Sickert
Fabrikbesitzer Albert Jentzsch
Bau Unternehmer Friedr Buschmann
Oeconom Schäfer
Conservator Schulze
Garteu Jnfpector Paul
Strafanstalts Jnspcctor u Prem Lieut a D

v d Heyde
Kunstgärtner Wolfhagen
Oberlehrer Haring
Maurermeister Hildebrandt
Fabrikbesitzer Christ Meyer
Professor Dr Opel
Rentier Walter
Ofenfabrikant Böhme
Rentier Fr Hoffmann
Rentier Louis Schmidt
Gymnasiallehrer Dr Iahn
Kaufmann G Klinke
Rentier Gust Keil
Zimmermstr Gust Stephan
Seilermeister I Michael Felgner
Professor vr Haym
Kaufmann G Demuth
Gärtner A Müller
Kaufmann C Ratheke
Rentier Herm Rüffer
Maurermeister P A Trappe
Fabrikbesitzer Dehne

Professor Dr Dümmler
Professor Dr Freytag
Kreisger Rath von Landwüst
Professor Dr Gust Hertzberg
Bankdirector Kulisch
Pianofortefabrikant Kühne
Kaufmann C Mulertt
Geheim Rath Dr Witte
Kreisger Rath Balcke
Grubenbesitzer C Gruneberg
Holzhändler A Vogler svv
Conditor Friedr David
Brauereibesitzer Julius Müller
Rittergutsbesitzer Albert Roch
Kaufmann Weitzel
Fabrikant C Kuntze
Rentier Carl Schaaf
Saalkreises C v Krosigk
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